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(28?5—2) OoncinsausschreibungNl 4582.
für ein Stipendium am t. l. Thierarznei-

institute in Wien.
Für Studierende am t. t, Thirrarzuei»

institute in Wien ist rin Stipendium jährlicher
Z00 fl. sür Kramer erledigt.

Bewerber um dieses Stiftcudium hal'en die
Zuftändiglcit nach Kraiu, dir Absulvieruuq der
6. Gymnasial» oder Nealschulcwsse mit lilitrm
Erfolge und die Kenntnis der sloveuischcu und
deutschen Sprache nachzuweisen. Zur Aufnahme
in den thiernrztlichcu Curs wird ferner 5as
erreichte 18. und nicht überschrittene 26. Lebens»
jähr gefordert.

Der Lrhrcurs dauert drei Jahre, die Schüler
haben sich zur Aufnahme in denselben vom
1. bis 7. Oktober beim Studicndirector des
Thierarzneiinstitutcs in Wien persönlich zu
melden.

Die Bewerber haben ihre mit dem Tauf-
scheine und den Studienzeugnissen belegten Ge-
suche bis

20, August 1 8 8 5
beim lrainischen iiandesallSschusse zu überreichen.

Laibach am 17. Jul i 1885.
Vom lrainischen üandesausschusse.

(2767-3) Zagdverpachtungen. Nr. 68??.
Zum Nchufe der Wiederverpachtung der

Gemnndejagdbarlett in den Gemeinden Lack
bei M a n n s b u r g und P a l o v i c wird hiemit
für den
3 1 , J u l i 1885 um 10 Uhr v o r m i t t a g s
Hieramts elne öffentliche Licitation anberaumt,
zu welcher Iagdpachtlusligr mit dem Beifügen
eingeladen werden, das« die Licitatiunsbeding»
nisse hiercnnts zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen weiden können,

K. t. Vezirlshauptmannschaft Stein, am
9. Jul i 1885. ^ ^ _ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ ^ _

(2846—2) MndmachUNg. Nr. 5141.
Von den, gefertigten t, l. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass. falls gegen die
Nichligleit der zur
Anlegung des ueueu Grundbuches fiir

t ic Catastralgemeinde Snojile
verfassten Boschbogen, welche nebsl deu derich-
tiqten Verzeichnisse» der Liegenschaften, der
Copie der Mappe nnd drn über die Erhebungen
ansgenonnneiien Piotosollen hiergci icht« zur all»
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen er»
hoben werden sollten, weitere Erhebungen am

3 1 . J u l i 1885
hiergcrichts werdcu eingeleitet we, den.

Zugleich wird den Iutcressmtru betannt
gemacht, dass die Uebertlagung von nach § 118
a G. G. amortisirrbarci, Priuatfordcruilssc» in
die neuen Grundbuchöcinlagcu uliterbleibeu
kann, wenil der verpflichtete binnen l4 Tagen
nach Kundmachung dirses Edictcs darum ersuch!

K. l, Bezirtsgcncht Tteiu, am 17, Jul i 1885.

(^847-3) Kundmachunss. Nr. 5131.
Von dem k, t Bezirksgerichte Strin wird

hiemit bekannt gemacht, dass die Erhebungü zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Clltastralgcmeinde St. M a r l i u

am 2 5 , 2?,. 2«., 2 9 . 3 0 , 3 1 . I n l i und
1. und 3 August l. I .

und im Bedarfsfälle an deu darauffolgenden
Tagen jc,->e«mal vormittags 8 Uhr in der dies-
gerichtlichen Amti>tanzlei stattfinden werden,
wozu alle Personen, welche ein rechtliches I n -
tercsse haben, erscheinen und alleS zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge°
eignete vorbringen können,

K. !, Bezirksgericht Stein, am 16. Jul i 1885,

(2728-3) K l lNdmacWl l lg . ^ - ^ '
Vom t. l. Oberlandesgerichte für Steicrmark, Kärnten und Krain in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastuugsrcchtc auf dic in dem neuen
Grundbuche für die nachbezeichnetcn Catastralgemeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejentgeu,
welche sich durch den Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende J ä n n e r 1886 bei
dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlichcr Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt-, auch
ift elne Verlängerung der letzleren sür einzelne Parteien unzulässig.

H. C a t a s t r a l q e m e i n d e B e z i r k s g e r i c h t M a t h s b e s c h l u s s v o m

K ' !

1 Prapreke Sittich 10. Juni 1885, Z 68,1.

2 Maledule „ " „ 1W5, g. 6812.

3 St. Barthlmii Landstraß 10 „ 1885, Z. 6835.

4 Grohberg «aas 1? ., 1885, I . 7034.

5 St. Michael zu Gola „ 17, „ 1385, g. 7126,

6 Brezovica Ümbach 24 „ 1885, Z, 7303,

7 Pogelschiz Radmannsdors 24. „ 1885, g. 7497.

8 Weidendors Tschernembl 24. „ 1885, g. 7560,

9 Vojance ., 24. „ 1885, Z. 7591,

Grn, nm I Ju l i 1885

<2727-3) Kul ldUlacbUNft . 9lr. 7926

Von» l. f. steierm.'kärnt.-krain. lDberlandrsgerichte in Graz wird l.sllimit gemacht, dass
die Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den uiitenverzeichneten Eatastralgemeinden
des hcrzogthnms Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Gruudbuchseinlagen nngefer«
tiget sind.

Infolge desseu wiro in Genmßhcit der Bestimmungen des Gesetzes uum 25. I n l i 18?l,
R. G. Nr 96, der 1. A u g u s t 1885 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgemrinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an nclic Eigenthums . Pfand' und andere bücherliciie Rechte aus die in den Grund«
büchern cinqrtragenen Lieqeiis,l>astell nur durch die Eintragung in das bezügliche neue Grund»
buch ei>l,'l'r!»sn. beschränkt, auf andcie iil'ertragen oder cnlsgelwben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unlen^
bezeichneleu Gerichten eingesehen werden können, das in de>» oben beigen,',! Gesetze vorgcschrie«
bene Verfahren eingelcitli, nud loeidcn dciunach alle Personlii:

u,) wel^ie auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neue» Grundbuches elwmbelie»
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen. die Eigenthums- oder Arsihver»
hältnifse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehme», gleichviel, ob die Aenderung dur^!
Ab-, Hu- oder Ilmschreibuug. durch Äerichtiguug der Bezeichnung vui: Liegenschaften l,>dĉ
der Zusammenstellung uou Grundbuchskörpern oder i>, anderer Weise erfolgen soll:

I)) welche schon vur dem Tage der Eröfsnuug des neuen Orundbuchev' auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften udrr aus Theile derselben Pfand-, Dienübarleits- oder andere
zur bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soserne diese Rechte als zum
alten Lastcnstande gehörig eingetragen luerdcn sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, -

aufgefordert, ihre diesfälligcn Aninclduns.en. uud zwar jene. welche sich ans die Velastungsrechtt
uutcr d beziehen, iu der im 8 12 obigen Geschcs bezeiämclcn Weise längstens bis zum 31ste"
J u l i 188 6 bei den betreffenden uutenbczeichneten Gerichten einzubringen, widrigens das
Recht auf Geltendinachnng der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen'
über verwirkt wäre, welche bücherlickn- Rechte auf Grundlage der in dein neuen Grundbuche
enthaltenen und nicht bestrittenen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Aumclduug wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem anszer Gebrauch tretenden öffentlichen Änche oder aus einer gerichtlichen 6l«
lcdiguug ersichtlich, oder dass ein ans dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäume,! der Eoietalfrist findet nicht stal l : auch ls>
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien uuzulässig.

. ^ C l l t a s l ' a l g e ü l e i n d e B e z i r k s g e r i c h t Rathsbeschluss vom

1 Pressrr Oberlaibach 3. Juni 1685, Z 6545

2 Kosca Litlai 3 ., 1885. Z 6546

3 Vistersica Stein 3. „ 1885, Z 6547.

4 ^atez Treffen w . „ ,885, g 6704

5 Grohlupp Laibllch iy. .. ,885. g 6710.

6 Dorn «delsberg w, „ 1885. Z 673?

7 Icrsice Laas K). „ 1885. g 674«.

8 Grad Krainbur« w . „ 1835. g 6934

9 Kalise Lack 17. ., 1885. Z 7127.

10 Tominje Illyr-Feistriz 17. „ 1385. g 7l28

11 Schalowiz Rudolsswert 24. „ 1885, g, 7299.

12 St. Crucis Lack 24 „ 1885, g 7333.

13 DraZgose „ 24 „ 1385. g 7334.

14 Altendorf . Laibach 24 ., 1665, Z. 7335.

15 Ralitna Oberlaibach 24. „ 1385, g, 7836.

16 Kosise Stein z?. ^ 1335, g. 7337.

(«ra^. den 1. Jul i 1885.

Ä n z e i n e ll l a l l.
(2573—3) Štev. 4557.

Objava.
C. kr. deželno sodišče v Ljub-

ljani daje na znanje, da je Miha
Terkov, posestnik v Dobrujnah, ki
ga ZHstopa dr. Ivan Tavčar, proti
Jarneju Terkoleju in nepoznanim
DJegovim pravnim naslednikom za-
voljo priposestovanja posestva pod
vlož. St. 130C katastralne občine
Trnovsko predraestje tožbo vložil di\6
15. junija 1885, št. 4557, o katerej

je v skrajšano obravnavo določen dan

na 2 8 . s e p t e n i b r a 1 8 8 5

ob 10 uri dopoludne pri tem sodišči.
Ker bivališče toženih temu so-

dišču ni znano, postavlja se jiin,
gospod dr. Frauc Munda kuratorjem!

za to pravdo na njih nevaruost iu
stroške.

To se naznanja toženim z ua-
menom, da pridejo ali sami o pravem
času ali pa si izvolijo druzega za-
stopnika, ali pa podajo postavljenemu
kuratotju vse pripoinočke, kateri so
za njihovo opravičeuje potrebni, sicer
bi se s postavljeuim kuratorjem sa-
mim obravnavalo in na podlagi tega
razsodilo, kaj je pravo.

V Ljubljani dnö 20. junija 1885.
(2814-3) ""Sir": 3894""

(zzecutwe
Nealitaten-Versteigermlg.

P u m l . t, stlldt.-dcleg, Bezirlsgerichle
Lalbach wird belanill gsmachl:

<öij jei iwrr Ansuchen drs Anton
Moschrt il< laibllch (durch D r . Taoiar) die
eieculioe Vnst ' iger l l l !^ brv del», Valentin

!Seoei von S l . M a r t i n unter Oloßtah-

lenberg gehörigen, gerichtlich auf 2771 ft.
80 lr. geschätzten Realität Elulage Nr. 14
der Catastrulgemeinde St. M a i l i n uxler
Or^ßtahlenbcrg bewilligt und hlezu drri
'.elluiclnn^TaasahungtN, und ;wm dir

«rste aus de» 2 9. J u l i ,
dle zweite auf den

29. August
»nd die dri l le auf den

3 0 . S e p t e m b e r 1 tt8b,
M ö m a l v o r m i t t a g um 9 Uh> , iu der
Gcrichtötcmzle, mit dem Anhaugr auge-
ordlut worden, dass oic Pfaudn'ulita: b>>
dcr eistcl, und zweiten Feildlelung uur
um oder über deu Schätzungswert, be,
der dritten aber auch unter dm,slllm>
liinlausjc^lirn werden wird.

Dle ^ ici lal ionsbrdi i^nlsst, woruach
insbesondere trdcr L!ic<taut vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badiun. ;u Handen
dcr Vicltallonöcommlssion zu cvlegcn hat,
jowie da<> Schätzungbpvolololl und dcr
Grundbuchsextract löinnu i>, drr dleö.
i,nicktl,ckcn N^ is l ru luv ^ „ ^ f t l ) e n wcide!i.

Latbach am 2U. Februar , ^ ^ 5 .

- > ,, , ^«^

(2809—3) Nr. SiSS«

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Es sei die in der Executions^
der k k. Finanzprulurawl für Krain ('̂
Vertretung des hohen k. k. AerarL) gegi"
Franz Ptt.iö von Log Nr. 17 mil dE
Gescheide vom 28, Jänner 1885, s""
1790. auf den 9, M a i 1885 a»geort"'k'
qewrfene dritte exec. Feilbielung der dl"
Franz Petrii von Log Nr. 7 'gehört'
Realitäten ad Sleuesgemeinde Log:

a) Eililage-Nr. 195 im S c h ä t z t
per 12 862 fl; ^ "

d) Einlage«Nr. 197 im Schätz^^
per 138 f l . , auf den

29. J u l i 1 8 8 5 .

vormittags um 9 Uhr, hiergerichts ""'
dem vo,igen Anhange liberttagen

K. k. städt.^deleg. Bezirksgericht ^
bach, am ü. I u m 18«5.



Laibacher Zeltung Nr. 164 1343 2«. Inl i 1885.
(2736—1) Nr. 2787.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Lorenz Zdesar
von Laibach wird die executive Verstei,
gerung der dem Josef Mazi von S ein
gehörigen Realität Bd. V.. toi. 654 aä
Freudenthal, im Schätzwerte per 70 f l . ,
Mlt drei Terminen auf den

4. August,
4. Sep tember und
6. Oktober 1 8 8 5 .

vvlmltlags 11 Uhr. Hiergerichts mit dem
angeordnet, dass d'e dritte Frilbiewng
auch unter dem Schätzwerte erfolgen wud.
Radium 10 Procent.
i ° A k . Bezirksgericht Oberlaibach, am
^8. Mai 1885.
(2712-1) Nr7'34507

Efec. Nealitätenverkauf.
D«e im Grundbuche der Steuer-

gemeinde Weltsberg »ud Ein l . -Nr . 131
vorkommende, auf Katharina Walant
aus Weltsberg vergewährte, gerichtlich
auf 150 f l . bewertele Realität wird über
«u,,uchen der D. . R . ' O. - Commenda
^'chernembl, zur Einbringung der Förde-
rung aus dem Vergliche vom 12. Ju l i
^ 5 6 . Z. 2210. per 63 fl. ö. W. s. A., am

2 1. August uud am
18. S e p t e m b e r

um oder über den Schätzungswert und am
23. Ok tobe r 1 8 8 5

auch unter demfelben in der Gerichtö-
"nzlei. jedesmal um 10 Uhr vormittags.
°n den Meistbietenden geqen Erlag des
^"proc. Vudiums feilgeboten werden.
,^ K. l. Bez'rtsgericht Tschernembl. am
i^ Iun i ^18«5 .
(2713-1) Nr72776.

Erec. Nealitätenverlauf.
^ Die »m Grundbuche der Herrschaft
Holland 8ub tom. 13, toi. 14. torn. 24.
wl. 118, 160, 171 und 193 vorkommende,
auf Georg gagar aus Vornschlofs Nr. 71
vergewährle, gesichtlich auf 224 f l . b>-
wertete Realität wird über Ansuchen des
Eduard Hosmann, Kaufmann in Vottschee
^urch Dr. Emil Aurger), zur Einbringung
"^ Forderung aus dem gerichtlichen Ver«
«'eiche vom 6. März 1875. Z . 1350.
per 81 fi. 9 kr. ö. W. s. A., am

2 1 . Augus t und am
18. Sep tember

"tn oder über den Schätzungswert uud am
„ . 23. O k t o b e r l 8 8 5
"uch unt^r demfelben in der Gerichts-
kanzln, zedesmal um 10 Uhr vormittag«,
an den Meistbietende gegen Erlag des
l"proc. Vadiums feilgeboien werden.
« c^"' ^ Bezirksgericht Tschernembl, am
^ M a ^ i 8 8 5 .
(^845—1) Nr. 5315.

Efecutwe
Realitäten-Versteigerung.

^ Vom t. f. stadl.-drleg, Bezirksgerichte
"Udolfswert wird bekannt aemacht:

^s sei über Ansuchen d<s l. t. Haupt-
^unmntes Rudolfswert (in Vertretung
dcr ^ ^ " " s ) die executive Verstelaerung

der Ursula Kump von Stall^orf
N e l ä ^ ü . ^ ^ ^ ^ " ' gerichtlich auf 455 fl.
« "<W«n. „ „ Grundbuch.' der Hrrschafl
v o r . ? " ^ Urb Nr. 17^3. 7o1. 2«30
orel l n ^ " N e " M i i t bnuilllgt und h'e^u
die und zwa,

^ i " aus den

i.^z ^ ^ O l l o b e r 1 8 8 5 .
^ ' " " l vormittags l i Uhr. hlergerlchls
d i / ^ - " ' 'Ulchanne angeordnet worden, dass
,5> .,f ""drealitiit bei der ersten und zweiten
k.« « a "ur um oder über den Schä
d ? ? . ? " ' bei der dritten aber auch »nter

"^dcn hintanaegebe» werden wird.
l..6l. c . ^lcltationsbedil.gn.sse. wornach
UMe ondere jeder ^icitanl vor gemachtem
"nvole ein I0pror. Vadiu.n zu Handen
s°m! ^ " ' ° "^°mmiss ion zu erlegen hat.
^w e das Echähungoprotololl und der
^ ' b " c h s , ^ v a c t lönnen in der dies-
UtNchlUchen Registratur eingesehen werdcn.
d°l f«w^ ^ - ' 0 ' l e n . Bezirksgericht Ru-
""'«wert. am 15. Juni 1885.

(2706—1) Nr. 2677.

E M . litealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der D.-R..O.-

Commenda Tschcrnembl 8iib Nr. 1l4,
Urb. 'Nr. 69 vorkommende, auf Johann
Ouslariö aus Selu bei Otounz Nr. 3
vergewährte, gerichtlich auf 728 f l . be-
wertete Realität wird über Ansuchen der
D.-R.-O.-Commenda Tschernemul. zur
Einbringung der Forderung aus dem
diesgerichlllcheu Vergleiche vom 12. De-
zember 1853, Z. 6175, per 37 fl. 80 kr.
ö. W. s. A., am

2 I. August und am
18. September

um oder über den SchätzungsweN und am
23. Ok lober 1885

auch unter demselben in der Gerichls-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormitlags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOpioc. Vadiums feilgeboten wrrden,

K. l. Vezirksaericht Tschernembl, am
I . M a i 1835.

(2816—1) Nr. 9432.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Es sei zur Einbringung der Forde-
rung des Josef Zagar von Iskavas aus
dem Vergleiche vom 20. Jänner 1877.
Z. 1504, per 360 f l . s. A. die executive
fseilbietung der dem Executen Franz Pur<
kart von Unter-Selo gehörigen Realiiaten
des Grundbuches Sonnegg, Einl.-Nr. 428,
im Schätzwerte per 1165, und Einlage»
Nr. 560. im Schätzwerte per 1057 fl..
blwilligt und bel drei Tagsatzungen, uud
zwar die erste auf den

1. Augus t ,
die zweite auf d<n

2. September
und die drilte auf den

3. Ok lober 1 8 8 5 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der Ge-
richtskanzlei mlt dem Anhange angeordnet,
dass obige Realitäten nur bei der dritten
Feilbietuna nöthigenfalls auch unter dem
Schätzwerte an die Meistbietenden gegen
Erfülllmg der Feilbietungsbeoingnlsse
hintangegebeu werden. Letztere somie der
Grundbuchsextiact und das SchätzunaS-
Plvwkoll können in der diesaerichllichen
Registratur in den gewöhnlichen Amts-
stuben eingesehen werden.

Jeder Kauflustige hat vor seinem An-
dote ein 10proc. Vaoium des Schätz-
werts zu Handen des Feilbictungs-Com-
missars zu erlegen,

K. l. stäot.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 6. Iun> 1885.

(2776-1 ) Nr. 3640.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Lekan von Gereuth die exec. Versteigerung
der dem Michael BrenNö von Gereuth
gehörigen, gerichtlich auf 4330 fl. ge-
schätzten, im Grundbuche del Catastral-
gemeinde Gereuth »ub Einl.-Nr. 2 vor-
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs < Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 0. A u g u s t ,
die zweite auf den

19. Sep tember
und die dritte auf den

22. O k t o b e r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts,
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealitä't bei der ersten und
zweiteu Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselbeu hiutangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommisswu zu er-
legen hat, sowie das Schätzungiprotutoll
und der Grundbuchsextratt können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch. am 3ten
Ju l i 1885.

(2599-1 ) Nr. 5181.

Relicitatwn.
Ueber Ansuchen des Dr. Menelnßr,

um, Gurlfeld wird die Rellcitation der
dem Johann Ianjevec von 6uöja Mlala
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 797 fl.
geschätzten N'alilüt auf Oefahr und Kosten
t>n Ei st, hei in Maria Ianzeuec von ^uöja
Ml.s^l bewilligt und hiezu eine Feilble-
lungs-Tagsatzung auf den

29. August 1 8 8 5 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. hiergerlchts
mlt dem Anhinge angeordnet worden,
dass die Pfandrcalilät bel dieser Fellbietnnc,
auch unter dem Schätzwerte hintangegeben
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am
23. Juni 1885.

( 2 7 3 7 - l ) Nr. 702.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Ralschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
,^ra,n Iuvankio von Ralschach die executive
Versteigerung der dem Ignaz Ulli von
Ratschach gehörigen, gerichtlich auf 60 fl
geschätzten Besitz« und Genussrechle auf
Einlage Nr. 188 der Eatastralgemelnde
Ralschach (Weingarten in Tteingrab bel
Natschach) bewilllget und hiezu drel Fell>
bietungs-Tagsahuilgcn, und zwar die erste
ans den

14. Augus t ,
die zweite auf den

15. Sep tember
und die dritte auf den

16. O k t o b e r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
ill der Amlstanzlel mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandreallläl
bei der ersten nnd zweiten Feilbietnng
nur um oder über den Schätzungswert,
bel der dlllten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Acilationsoedlngnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl „or gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licllatlonscc'lnmissio» ;u erlegen hat. sowie
das Schätzmigsprototoll und der Grund
bnchsextracl können in der dlesaerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ralfchach, am
l2. März 18<5.
(2594^1) Nr. 746.

Erinnerung
an Maria S l i v n l l a r und Michael M r at,

beziihnngswcise deren Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird der Maria Slivnltar und Michael
Mrat, beziehungsweise deren Erben, hlemil
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Adam Kerstein von Würzen die
Klage sud prasg. 16. Mai 1885). Z. 746.
poto. auf oer Einlage Zahl 61 der Ea
tastlalgenllinde Wmzen haftenden Förde
rungen per 14 fi. 30 lr. und 15 fl. s. A.
elnyeliracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

1 1. August 1 8 8 5 ,
voimlttags 9 Uhr, angeordnet wurden.

Da der Aufenthaltsort der OeNaglen
diesem Gerichte unbekannt und dirselbln
vielleicht aus den t. s. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Hrovath von Würz u Nr. 7 als
Curalor N.H ».otum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, dami! ste allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich elnm ant^ n
Sachwalter bestelltli und dlVscm Gerichte
nalnhaft mnchen. überhaupt im ordnnngs-
mäßlgsn Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lvnnen. widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichlsmdnung ver-
handelt werden nnd die Geklagten, wclchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtebehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu gcbtn, sich die aus einer V.rabsanmnng
entstehenden Folgen selbst belzumessen
haben werden.

K. t. Bczlrlsgericht Krona". «'»>
16. Mal 1885.

(2708—1) Nr. 2936.

Executive
Realitäten-Relicitation.

Wegen Nichtzuhaltung der Licita-
tionsbedingnisse wird die von Elisabeth
Macalle von Töplitz^l erstandene, auf den
Namen des Josef Macrlle von dort ver-
gewährte, im Grundbuche der Herrschaft
Tschernembl Rectf.°Nr. 22 vorkommende,
gerichtlich auf 150 fl. bewertete Realllät

am 2 1 . A u g u s t 1 8 8 5 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtskanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl,
am 20. Ma i 1865.

(2707—1) Nr. 3344.

Exee. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Tschernunbl 8ub Urb.-Nr. 116 vorkom-
mende, auf Jakob Paulesiö aus Vrezje
Nr. 4 vergewährte, gerichtlich auf 350 st.
bewertele Realität wird über Ansuchen
des Peter Pinjan von Dragoweinsdorf,
zur Einbringung der Forderung aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 20. Ju l i
1857, Z . 1902, und Einantwortungs-
urkunde vom 30. Apri l 1868, Z . 1895,
per 105 fl. ö. W. f. A., am

2 1 . August und am
18. S e p t e m b e r

um oder über den Schätzungswert und am
23. Ok tove . 1 8 8 5

auch unter demselben in der Gerichts«
tanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag de<
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tscheimnlbl, am
6. Juni 1885^
^2820^11 Nr. 11280.

Dritte erec. Feilbietuna.
Vom k. k, städt-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

Anna Böhm von Laibach (durch Doctor
Pfefferer) gegen Josef Dientl , Fabr ik-
besitzer in Laase, bei fmcht osem Verstrei»
chen der ersten und zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung zu der mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom 3. April 1885,
Z. 5362. auf den

3. A u g u s t l 8 « 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, an Ort uud
Sielte inLaise angeordneen dritten exe-
cutive» Feilbietung der auf 5850 f l . ge»
schätzten Realität Einl.«N>. 55 »6 Steuer«
gemeinde St, Ag.uha und der auf 318 fl.
10 kr. und 1265 st. geschätzten Fatnnisse
m>t dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

Laidach am 13. Ju l i 1885.
(2811-1 ) Nr. 9262.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Es sel zur Einbriuaung des Sleuer-
rückstandes per 18 si. 70 lr. s. Anh. die
execullne Feilbletuna der Nealitiiten des
Executen Fran, Rupert von Brunndorf
Urb -Nr. 118. Einlage Nr. 106 kli Sonn«
eau. <m Schätzwerte per 810 ft. nnd
Urb. Nr. 112 aä Canonical ttambera, im
Schätzwerte per 1275 fl. 40 kr., bewil.
liget und h!eyl drei Täuschungen, und
zwar die erste auf den

8. Augus t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die drilte auf den

10. O k t o b e r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge-
rlchlstan;<el mit dem Anhange angeordnet,
dafs diese Hypolhelar-Realitäten nnr bei
der dritten Heilbirtung nölhigenfalls auch
unter dem Schätzwerte an die Meistbie-
tenden gê en Erfüllung dcr Feilbletnngs-
bedlngnisse h'ntangcgeben werden.

Letztere sowie die Schätzunasvrotololle
und die Grundbuchsextracte killmen bei
Gericht innerhalb der gewöhnlichen «»'ts-
stunden einaesehen werden.

Jeder Kauflustige hat vor »einem «n«
hole ein 107« Vadlum der betreffenden
Nraliliit zu Hände» deS Feiloietungs«
EommlsscirS zu erlegen.

K. l. stäot.'deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 6. I un l 1885.
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Ein gut situiortor (2885)

Grolflarbeiter
81 Jnliro alt, wünscht behufs

Eheschliessung1

dio Bekanntschaft oines Friinloins oder oinor
Witwoim pleichouAltor und mit einigem Vor-
magen.— Anträge unter „Aufrichtigkeit"
Nr. 1646 poste restante Laibach.

Ein Lehrer
dor auch dor Stenographie vollknmmon
mächtig ist, sucht für dio Forionzeit eine
passendo Beschäftigung. Anträge sub ,Lehrer'

I an dio Administration diosos Wattes. (2830)^-2

Durch lg. v. Kleiiiiimyr & Feil. Bamberg, Buchhandlung in Laibach.
ist zu beziehen:

Versuch einer Geschichte der Botanik in Krain
(1754-1883).

Zweite Hälfte. (2884)
Von W i l h e l m V o s s , k. k. Professor.

Sonderabdruck aus dem Jahresberichte der Slaals-Ober-Realschulo in Laibarh
für das Schuljahr 1885.-8°, 41 Seilen, Preis50kr. (l.u. 2. Hälfte 1 II. HO kr.)

Bei der Unternehmung der NlnuIrä,02-Ns32lriHsr-I!i»Sl»d2.kn in Illunlcl>.oll (Obcr̂
ungarn) finden tüchtige ' (2tt78) .̂ —1

StßinmetzB, S t i t a l i und 1 «
für Arbeiteil in harleul Sandstein dauernde mid lohnende Beschäftigung. Partien von
wenigstens 30 Mann erhalten bei den östcrreichisch'UNgarischen Bahnen ermäßigte Fahrtaxen,
W!N,N si«' si<^ 24 Ktnnden vorner melden.

F1AIZ BOBIILIT
Laibao li.

Möbel aller Art
zu billigstem Preise.

ca-rosse Fa'brllss-l^ied.erlagre TTOXI

Tapeten
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

Verkauf.
Wegen eingetretenen Todesfalles bin ich ermächtiget zu ver-

kaufen: die Theater-Loge ersten Ranges Nr. 41, ferner
das in der Herrengasse Nr. 6 gelegene, in gutem Bauzustande
befindliche drei Stock hohe Haus sammt den anstossenden,
der Realschule gegenüber gelegenen Stallungen, dem Ma-
gazine, Hosraume und Garten. (2797)3-3

Ueber die Kaulsbedingungen erhalten nur wirkliche Käufer
Auskunft.

Richard Janeschitz.

Vie eigmisümlicke m lliesem iüanll« lierMemle Kranklieii. ^
Wie ein Dieb in der Nacht iwerfälll sie nns nnvrrsehens. Manche Lente leiden an Vnlst'

»nd Eeitenschmcrzen, zuweilen auch nn Tchnier^en im Nücten; sie fühlen sich matt nnd schläfrisil
ynden einen fchlechteil Oefchmack im ̂ nnde, besonders des Morgens; eine Art klebrigen Schlei»^
slnnmelt sich an den Zähnen; ihr Appetit ist schlecht, im Mageil liegl'ö ihnen wir eiiu- sciM'tt
Last, und bisweilen empfinden sie in der Magenho'hlc eine unbestimmte Art von Erschlaffung,
die durch deu Gruuss vou Nahrung nicht beseitigt wird. Die Augen fallen ein, Hände und F M
werdeil talt nnd klebrig; nach einer Weile stellt sich Husten ein, anfangs trocken, nach wenige
Monaten aber begleitet von grünlichan^fehenden Answnrfen; der Betroffene fühlt sich stets mü^,
der Schlaf scheint ihm keine Ruhe zu bringeil; daun wird er neruös, reizbar nnd mifsnnithig,
böse Ahnungen überfallen ihn; wen» er sich plol)!ich erhebt, suhlt er sich schwindlig und der gauze
Kops scheint ihm herumzugehen; seine (Gedärme werden uerstopsl, seine Hant wird zuweilen trocle»
nnd heiß, das Blnt wird dick und stockend, das Weiße im Auge nimmt einc gelbliche Farbe ail',
der Urin wird spärlich und dnntelfardeii nnd lässt nach längerein Stehen einen Vodenscch zurück
dauu briugt er häufig die Nahruug auf, wobei er zuweileu eiuen süßen, zuweilen einen saure»
Geschmack verspürt, und welches osl von Herzklopfen begleitet ist; seine Sehtraft nimmt ab,
Flecken erscheinen ihm uor den Augen, nnd er wird von einem Gefühl schwerer Erschdpfnng und
großer Schwäche befallen. Alle diese Symptome treten wechselweise ans, und man nimmt aN/
dass fast ein Drittel der Bevölkerung dieses Landes an einer oder der andern Form dieser Kraul
heit leidet. Mail hat gefunden, dass die Beschaffenheit dieser Krankheit oon Aerzten häufig uW
richtig erkannt worden ist; von einigen wurde sie als Leberlraukheit, vou anderen als Dyspepsie
wieder von anderen als Nierenlranlheit ?e, behandelt, ohne dass irgend eine dieser verschieden^
Behandlnngsweisen erforderlich gewesen wäre, wahrend der "Thäkcr ^ t r a c l ' dagegen in jeden'
einzelnen Fall die Krankheit vollständig beseitigte. Dieses vortreffliche Heilmittel ist bei allen
untenstehend angegebenen Apothekern zn haben. (974) 7—?

Personen, welche an Verstopfung leiden, benöthigen «Seigels Abfilhr«Pillen» in Vel'
bindnng mit dem ^Thäler Vxtraet». Seistl'ls Abs i ih r -PMt 'n heilen Verstopfung, bannen Fiedel
nnd Erkältungen, befreie,, von Kopfweh nnd unterdrücken Gallsncht. Sie sind die sichersten, aN<
genehmsten nnd zugleich die volltommeusten Pilleu, die bis jetzt angefertigt worden sind. M l
dieseloen einmal versucht hat, wird gewiss mit deren Gebranch fortfahren. Sie wirken allmählich
nnd ohne Schmerzen zn verursachen.

Preis 1 Flasche «Shaker-Extract» fl. 1,25; 1 Schachtel < Sei gels Abfuhr Pillen» 50 tl-

Eigenthümer des «Shäter-Extraet» A . I . White, Limited in London, New York. Ver<
^reter der Firma sowie C e n t r a l Versandt- I . Havna, Apotheker in Krcmsie'r, Mähren-

Depot fü r K»a in , Körn ten nnd Küstenland: Laibach: I u l . v. Trnknczy; Kla<
g e n f n r t : P. Virubacher, Eggcr; V i l l ach : Dr. Kumpf; Görz : D. Christofoletti; in den Ap»'
theken in I d r i a , R u d o l f s w e r t , S t e i n , — Hermagor , Wo l fsberg , T a r v i s , — Trieft /
Z a r a.

K. k. conccssiomertes

| Universal-Speisennulver
dlst Dr Gölis in Wien.

l!jelt 185? tilMllekaMel. — Wrololioll^ltl! Firilm.)
Diätetisches Milk'!, bisher unerreicht in seiner Wil'kung alls die leichtere Lös

lichfeit (insbesondere) schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung und Nlutrcinigliug,
die Ernährung nud Kräftinnu« des Körpers. Dadnrch wirkt es bei täglich zwei«
maligem nud länger sorigrse^tem Gebrauche mittelbar bei: Verdauung'sschwächc,
Todbrennen, Axschuppunge» der Vauchcingcweide, Triisshcit der Gedärme, Mieder-
lchwiichc, Katarrhe» dcs Massenö »der Disposition zu solchen, Hämorrhoidal-
Lcide», Scrophel», Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautnusschlägen, periodischem
Kopfschmerz, Wurm uud Stcintranlhcit, Vcrschleimung, in der eingewurzelten Gicht
und in der Tuberculose.

Bei Mineraltullfser-Curen leistet es sowohl vor als während des Gebrauches
derselben sowie zur Nachcur vorzügliche Dieustc.

Depots befinden sich in Krai» und Kiirnten bei folgenden Herren: Laibach:
G, Piccol!. Apoth,; I Swoboda. Apoth.; v. Trnluczl). Apoth Klagenfurt: P Virn-
lincher, Apoth.; Ed. Popelt, Kaufm.; A I . Eggcr i I . Nnssbanmcrs Nachfolger», Apoth,;
W. Thurnwald. Apoth,; ferner inFricsach: A, Aichinger, Apoth, Gmünd: E, Müllner,
Apoth.; I , Jäger, Kanfm, Guttaring: S, Vntrrl. Prczid: ^>, Vilhar. Kaufm. »tndolfs-
wert: D. Nizzuli, Kausm, Sp i ta l : A. Ebner, Kausm, Stein in Kmin: Jus, Motnik.
Apoth. Tarvis: Ioh. Siegel, Apoth. Wolföberg: A. Huth, Apoth. Villach: Dr. E
Kumpf, Aftoth, ,306) 6—4

M P " Das p. t, Publicum wird gebeten, ausdrücklich das llniversal-Spelseu-
pulvcr des Dr. Oölis zu veil.uiqeu u»d genau uuseie protokollierte Schuhmarle zn
beachten. ^WW Oenlrnldepol (^ollverseudunss täglich)'

Wien, SteOallsplnl; li lZwettelhof).
Preiz; ^nl>ü gröhln .^ckncklsl fs. l,2l!, si,lsr slOinril 8^ llr. l>. l l l .

Warnung vor Fälschung!
Statt

•••Law w ^ reinster
Wg^ W *** ^ ^ 0 0 0 0 " ^ ^ alkalischer

" S Ä T J E W R W ^

wird

dem Publicum häufig anderes Wasser in Giesshübler und anderen Flaschen als echter Giesshübler oft zu höheren Preisen
aufgeschwindelt. ' * <=« j. ^ i a c u ,

Nur die genaue Beachtung des unverletzten Original Verschlusses, P Kork mit Seitenbrand MATTONI'S
und der gesetzlich geschützten EtiqueLLe „Mattonis Giesshübler" kann vor solcher Schädigung bewahren (TITOHIIRT 1TO

Constetierte Fälschungen werden nach der neuen Gewerbe-Ordnung gerichtlich verfolgt und die Namen der Fälscher
veröffentlicht; die Consumenten und Freunde meines Brunnens sind im eigenen Interesse ersucht, vorkommende Fälle

C2758) 3 - 2 H E I N R I C H W A T T 0 W I | GiesshUbl-Puchstein,
Druck und Verlag von Jg. von «leinmayr ck Feh. Vamberg


